
Flügge werden

Die Saat des Aufbegehrens ist gesät,

so bald du deinem Kinde Liebe schenkst.

Sie keimt und wächst dann in der Pubertät,

wenn du verlierst, womit du lenkst.

Nur eine gesunde Seele strebt nach mehr.

Eine, die Sicherheit in ihren Grenzen findet.

Ihr Höhenflug rührt nur daher,

dass weder Gewalt noch Strick sie bindet.

Die elterliche Liebe ließ sie gedeihen.

Nur natürlich, dass sie das beengte Nest verlassen.

Aus demselben Grunde kannst du auch verzeihen,

wenn sie dabei den rechten Ton verpassen.

Es kann sich ja nur neu erfinden,

der weiß, woher er kommt und wer ihn liebt.

Er wird sich nur an jenen wieder binden,

der ihm heute Flügel gibt.

© 

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/58/Leben/65932/Fluegge-werden/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

